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	 	 	 	 	 	           Baden-Baden im Mai 2025	

	 Liebe Freundinnen und Freunde Indiens, 	
	 liebe Unterstützerinnen und Unterstützer,	

mit diesem Jahresbericht blicken wir gemeinsam auf ein weiteres Jahr der Ar-
beit unseres Freundeskreises zurück. Ihre Verbundenheit und Ihre Großzügig-
keit ermöglichen es uns, dort zu helfen, wo die Not am größten ist. Dafür möch-
ten wir Ihnen von Herzen danken.	

Die gegenwärtige Situation ist global und auch in Indien von politischen, wirt-
schaftlichen und ökologischen Herausforderungen geprägt. Diese schwierigen 
Rahmenbedingungen spüren wir auch in unserer Arbeit, und wir mussten fest-
stellen, dass die Spendenbereitschaft leicht zurückgegangen ist. Wir verstehen, 
dass viele von Ihnen in unsicheren Zeiten ihre Ausgaben sorgfältig prüfen.	
Doch gerade in diesen Zeiten ist es wichtiger denn je, den Blick nicht von den 
Menschen abzuwenden, die unsere Hilfe am dringendsten benötigen. Insbeson-
dere in Südindien leben nach wie vor unzählige Menschen in großer Armut, oft 
ohne Zugang zu grundlegender Bildung, Gesundheitsversorgung oder sauberem 
Wasser. Die Auswirkungen globaler Krisen treffen sie unverhältnismäßig stark.	
Ihre Spenden machen hier einen entscheidenden Unterschied. Sie ermöglichen 
es Kindern, zur Schule zu gehen, Familien, Zugang zu medizinischer Hilfe zu er-
halten, und Gemeinden, nachhaltige Projekte zu entwickeln, die ihnen eine bes-
sere Zukunft ermöglichen. Jeder Euro zählt und verändert Leben konkret und 
nachhaltig. Dafür setzen wir uns ein.	

Wir sind zutiefst dankbar für jede Form der Unterstützung, sei es durch Spen-
den, ehrenamtliches Engagement oder einfach durch Ihr Interesse an unserer 
Arbeit. Gemeinsam können wir auch weiterhin ein Licht der Hoffnung für die 
Menschen in Südindien sein. Vielen Dank für Ihre Solidarität.	

Unsere aktuelle Berichterstattung finden Sie immer auf unserer Website freun-
deskreisindien.de. Dort werden regelmäßig Berichte zu aktuellen Projekten und 
Fragen kurz, prägnant und bebildert veröffentlicht, um Sie auf dem Laufenden 
zu halten, wenn Sie mögen.	

Mit herzlichem Dank und Gruß, 

	 Dr. Rüdiger Hoppe	        Renate Koehler   	 Robert Hebel 
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I n h a l t	

Der vorliegende Bericht umfasst den Zeitraum vom 1.1.2024 bis zum 

31.03.2025. Damit ist sowohl das deutsche Finanzjahr (Kalenderjahr) als auch 

das indische Fiscal Year (1.4. bis 31.3.) abgedeckt, dessen auditierte Bilanz erst 

in der zweiten Jahreshälfte vorliegt.	

Zu allen Inhalten finden Sie jeweils vertiefende Inhalte auf unserer Website 

www.freundeskreisindien.de.	

	 	 1	 Bericht des Vorstands 	 	

	 	 2	 Ziele, Aufgaben, Förderansatz	

	 	 3	 Programme und Projekte in Indien 	

	 	 4 	 Wirkungsbeobachtung	

	 	 5	 Finanzbericht	

	 	 6	 Leitung, Kontrolle, Zertifizierung, Vergütung	 	 	

	 	 7	 Öffentlichkeitsarbeit	
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1	 Bericht des Vorstands	

Die Spendeneinnahmen des Jahres 2024 haben sich gegenüber 2023 etwas ver-

schlechtert, von 345,6 TEUR auf  319,3 TEUR, da der Sondereffekt durch die 

Spende von Vision of Life im vergangenen Jahr wegfiel (wurde direkt nach Indi-

en überwiesen). Das ist nominal ein Minus von 7,6 Prozent, entspricht jedoch 

etwa dem langjährigen Mittel. Die Zusammenarbeit mit dem Kindermissions-

werk (Sternsinger) wurde beendet, da die Institution den Aufstockungsbetrag, 

d.h. die Zulage, im Vorjahr von 20 % auf zunächst 5 % reduziert hatte, und im 

Folgejahr die Aufstockung dann generell in Frage stellte.	

	

Die realen Spendeneinnahmen mit Ausnahme der „Corona-Jahre“ sinken Jahr 

für Jahr und werden zusätzlich durch die Inflation in Deutschland (um ca 2%) 

und Indien (5-6%) vermindert. Die wohlhabende FKI-Spender-Generation 

nimmt ab, bislang rücken neue Spender nicht im selben Maße nach. 	
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Das Spendenaufkommen für die einzelnen Programme entwickelte sich über die 

Jahre durchaus unterschiedlich hinsichtlich der Beträge, jedoch bleibt die Priori-

tät unserer Spender in etwa gleich. Die Spendenkategorien erklären sich wie 

folgt:  1. Allgemein (ohne Zweckbindung, inkl. Nachlässe), 2. Patenschaften (Bil-

dungsp., Ausbildungsp., Kollektivp., Seniorenp.), 3. Bildung (Schulen, Schulpro-

jekte, Ausbildung), 4. Umwelt , 5. Direkthilfe (Poor & Needy, Klinik, Aktion Le-

bensabend, Witwenhilfe). 6. Interkulturelle Begegnung. 	

Neu hinzugekommen ist die Kategorie „ Interkulturelle Begegnung“, die bisher 

in „Allgemeine Spenden“ enthalten war. Damit tragen wir dem Bedürfnis vieler 

Spenderinnen und Spender Rechnung, sich vor Ort mit den Projekten und Gege-

benheiten sowie mit der dortigen Kultur vertraut zu machen, wie es auch in un-

serer Satzung vorgesehen ist. Alle Spenden müssen gemäß unserer Satzung an 

die Shanthimalai Trusts gehen. Der Auditor der Shanthimalai Trusts in Indien 

bestätigte in seinem Bericht 2024 die gesetzeskonforme Verwendung der Spen-

den in den Programmen und Projekten in Indien.	

Im Vergleich ist das Spendenvolument in Deutschland leicht rückläufig (s.u.), 

befindet sich im Jahr 2024 insgesamt aber immer noch auf einem hohem Niveau 

von 12,5 Mrd Euro, trotz des schwierigen politischen und ökonomischen Um-

felds. Der FKI hatte in 2021 ebenfalls den Höchstand erreicht (483 TEUR vor In-

flation), fiel jedoch auf den Stand von 2017 (330 TEUR vor Inflation) zurück.	
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Insgesamt konnten 338,0 TEUR (VJ 380,8 TEUR) an unsere beiden indischen 

Partnerorganisationen überwiesen werden, was knapp 37 Prozent des dortigen 

Budgets darstellt. Für das in Indien seit 1.4. laufende Jahr Finanzjahr 2025-26 

haben wir 310 TEUR vom Freundeskreis Indien in die Planung ein- und unserer 

Partnerorganisation in Indien in Aussicht gestellt. Da dort für die nächsten drei 

Jahre größere Projekte anstehen (z.B. Schule, Seniorenheim, Yoga-Meditation-

Centre, CBSE Zertifizierung der Schule), muss der indische Trust vermehrt An-

strengungen unternehmen, um deutliche finanzielle Unterstützung bei Regie-

rungsorganisationen und größeren Firmen sicherzustellen. Für den Fall, dass 

dies nicht passiert, können nur essentielle Teile der Projekte realisiert werden.	

Die Spenden des Freundeskreis Indien wurden satzungsgemäß verwendet. Sie 

stellen auch in diesem Berichtsjahr den größten Anteil an ausländischen Spen-

den dar. Das Finanzjahr in Indien geht von April bis März des nächsten Jahres. 

Daher sind die Zahlen von Spendenaufkommen mit denen der Spendenverwen-

dung, auch wegen der Wechselkursschwankungen, nicht direkt vergleichbar.  	
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2	  Ziele, Aufgaben, Förderansatz	

Der Freundeskreis Indien e.V.  (FKI) fördert uneigennützig, ideell und finanziell 

die Ziele der zwei indischen Partnerorganisationen Shanthimalai Trust (SMT) 

und Shanthimalai Research and Development Trust (SRDT): Hilfe zur Selbsthilfe 

in der ländlichen Region um Tiruvannamalai in Südindien, schwerpunktmäßig 

durch Bildung, Ausbildung, berufliche Weiterbildung und inter-kulturellen Aus-

tausch. Darüber hinaus finanziert er medizinische Hilfe und Armenfürsorge. Vi-

sion und Ziele des FKI basieren auf den ursprünglichen Intentionen dieser bei-

den Partnerorganisationen. Mit Bezug auf die Sustainable Development Goals 

der United Nations (SDG) sind dies unter anderem:	

• Zero Hunger, No Poverty: Unterstützung von armen und alten Menschen 	

• Good Health and Wellbeing: Medizinische Versorgung und Wohlergehen al-

ler 	

• Quality Education: Erziehung, Schulbildung und Ausbildung für Kinder und 

Jugendliche aus armen wirtschaftlichen Verhältnissen für eine bessere Zu-

kunft	

• Climate Action, Responsible Production: Umweltprojekte helfen den Ge-

meinden und Dörfern	

• Partnership for the Goals: Interkulturelle Begegnung schafft Verständnis 

und Gemeinsamkeit.	

Förderansatz	

Der FKI unterstützt die Partnerorganisationen gemäß dem Grundsatz „Hilfe zur 

Selbsthilfe“. So werden mittel-und langfristig Menschen aus ca. 30 Dörfern aus 

dem umliegenden Land gefördert. Es handelt sich um ca. 10.000 Menschen, die 

dort direkt oder indirekt gefördert werden. Folgende Grundsätze sind Teil der 

Gründungsurkunden der Partnerorganisationen:	

• Förderung wird gewährt unabhängig von Glaube, Herkunft, Kaste, Geschlecht 

oder sozialem Status.	

• Transparenz und Integrität (Antikorruption) gelten für alle Projekte und Pro-

gramme, einschließlich deren Verwaltung.	
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• Fokussierte und effiziente Beständigkeit ist der Schlüssel zum Erfolg. Konkret 

leistet der Freundeskreis Indien gegenüber den Partnerorganisationen in In-

dien folgende Unterstützung:	

1. Workshops und Training zum Erreichen der oben genannte Visionen 

und Ziele.	

2. Bereitstellen von Finanzmitteln, um bestehende Projekte und Pro-

gramme weiter zu entwickeln und diese an die sich verändernden 

Rahmenbedingungen anzupassen.	

3. Zwischen den indischen und deutschen Organisationen findet ein re-

gelmäßiger Austausch auf Augenhöhe statt. Es gibt mindestens alle 

zwei Wochen einen Austausch mit den Projektgruppen und dem 

Trust-Management (online).	

4. Die Zusammenarbeit soll auf Gleichheit, Respekt und Mitgefühl basie-

ren, unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Einkommen und sozialem 

Status.	

5. Fachkundige Beratung, Begleitung, Austausch und Kommunikation 

stellt der Verein in Form ehrenamtlicher Mitarbeit vor Ort bereit.	

6. Nutzung definierter Arbeitsbereiche des Vereins, mit jeweiligen 

Teamleiterinnen, Teamleitern und Mitgliedern, welche über (IT-ba-

sierte) Kommunikationsplattformen und auch vor Ort die Fachberei-

che der indischen Partnerorganisationen unterstützen.	
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3	  Unsere Programme und Projekte in Indien	

Dies sind die Programme unserer langjährigen indischen Partner, Shanthimalai 

Trust und Shanthimalai Research and Development Trust:	

• Bildungspatenschaften: Ab Kindergarten, ein Paten-Progamm mit über 390 

Kindern aus bedürftigen Familien, die finanziell, medizinisch und bildungs-

mäßig gefördert werden. Die Zahl nimmt als Folge knapper Kassen logischer-

weise immer mehr ab, wenn man bestimmte Standards der Förderung beibe-

halten will.	

• Ausbildungspatenschaften (nach dem Abitur) und After-School-Training: 150 

jungen Erwachsenen, die in Kompetenzen für die Arbeitswelt geschult werden 

(Computer, English, Bewerbungsstrategien, Weltwissen, etc.) Die Anzahl der 

Studierenden wurde reduziert, um eine bessere Betreuung zu erreichen. 60% 

der College-Absolventen konnten in eine erste Berufstätigkeit vermittelt wer-

den.	
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Da die Abgänger des Programms erst im August mit der Jobsuche beginnen gibt 

es für 2025 noch keine Daten hierfür.	

• Eine Grundschule, Klassen 1-5 und Kindergarten mit etwa 180 Kindern; vor-

nehmlich durch Schulgelder und teils auch durch Spenden finanziert. Sie wird 

zur Modellschule „Joyful Learning“ ausgebaut.	

• Eine Gesamtschule vom Kindergarten bis 12. Klasse mit rund 650 Kindern; 

das Projekt wird ausschließlich durch Schulgelder getragen, ist jedoch chro-

nisch unterfinanziert.	

• Finanzielle und medizinische Unterstützung für arme, alte und besonders be-

dürftige Personen (z.B. Senioren, Witwen, Waisen, Kranke), Schuldner-Bera-

tung.	

• Kultureller Austausch, Yoga-Meditation-Training. 	

• Administration und fest angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.	

• Das Projekt „Umwelt“ ist zunächst als Projekt für fünf Jahre konzipiert, mit der 

Option zum Programm (ohne zeitliche Begrenzung) umgewandelt zu werden.	
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All diese Aktivitäten können auf unserer Website www.freundeskreisindien.de 

eingesehen werden.	

Neue Projekte	
• CBSE Zertifizierung: Das Projekt hat zum Ziel, den Bildungsstandard der 

Schule auf CBSE Niveau zu heben (seit März 2025). CBSE (Central Board of Se-

condary Education) ist ein in Indiens anerkanntes Qualtitäts-Sicherungs-Sys-

tem, das durch ein unabhängiges Gremium zertifiziert wird. Besonderer Wert 

wird auf die Verbesserung der didaktischen Fähigkeiten des 

Lehrpersonals und die Persönlichkeitsentwicklung der SchülerInnen der wei-

terführenden Schule gelegt durch Verbesserung der Schulleistung, Didaktik, 

Ernährung, Wohlbefinden, Umweltbewusstsein, Online-Learning, Kultur- und 

Schul-Management. Budget: 50.000 Euro pro Jahr.	

• Modell-Schule „Joyful Learning - Activity-Based Learning“ (seit Juni 2023, 

Budget ca. 40.000 Euro pro Jahr) ist ein in Indien entwickeltes und offiziell an-

erkanntes Unterrichtsprogramm in Tamil Nadu, das bei uns mit begleitenden 

Workshops an den Primarschulen eingeführt wird. Durch handelndes Lernen 

und geeignetes didaktisches Lernmaterial werden den Kindern wertvolle 

Lernerfahrungen ermöglicht. Nebst gemeinsamen Einführungen und Aktivitä-

ten findet der Lernprozess möglichst oft in Einzel-, Partner- oder Gruppenar-

beiten statt. In alters- und stufenübergreifenden Klassen wird selbständiges 

und individualisiertes Lernen gefördert. Mittlerweile sind drei Klassenstufen 

in der Modellschule enthalten, jedes Jahr kommt eine weitere Klassenstufe 

hinzu, bis eine Gesamtschulstärke von ca. 200 Kindern erreicht ist.	

• Seniorenhaus (in Planung): Manche Familien entledigen sich in Indien der 

Verantwortung für ihre alten Eltern, in dem sie sie einfach auf der Straße aus-

setzen, wo sie aufgrund ihrer körperlichen und seelischen Verfassung keine 

Überlebenschance hätten, wenn niemand sie aufnimmt. Deshalb wollen wir 

diesen Menschen ein menschenwürdiges Zuhause geben, in dem sie wieder zu 

sich und zu ihren Mitmenschen finden und sich wohl fühlen können. In der 

Endausbaustufe sollen hier ca. 60 Frauen und Männer eine neue Bleibe finden.	
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Finanzierung 	
Das Finanzjahr in Indien erstreckt sich vom 1.4. bis zum 31.3. des Folgejahres, 

anders als in Deutschland. Daher lassen sich die Kassenberichte beider Organi-

sationen nicht direkt vergleichen. 	

Die Einkommenssituation hat sich um 12,5% gegenüber dem Vorjahr  spürbar 

verschlechtert, bei nahezu gleich bleibenden Kosten. Die Zunahme der Verwal-

tungskosten rühren von einer Renteneinmalzahlung (3,8 TEUR) und dem Bau 

eines Zufahrtsweges zur Schule (18,9 TEUR) her. Im Bereich Yoga-Meditation-

Centre ist das Programm „Interkulturelle Begegnung“ mit über 100 TEUR ent-

halten. Hinzu kamen die Schäden durch die starken Regenfälle im Dezember 

2024, die den Instandsetzungsaufwand fast verdoppelten auf nunmehr über 20 

TEUR. Auch mussten verschärfte Sicherheitsmaßnahmen wegen Einbruchdieb-

stahls auf dem SMT Campus rasch vorgenommen werden.	

Zusätzlich ist der Inflationsdruck mit ca. 6% pro Jahr hoch. Daraus ergibt sich 

künftig leider eine deutliche Restriktion unserer Möglichkeiten in Indien. Die 

Unterstützung aus dem Ausland ist deshalb unverzichtbar. Der Jahresüber-

schuss wurde den Rücklagen zugeführt, die stabil gehalten werden konnten. Ziel 

ist es, wegen der großen wirtschaftlichen und politischen Unwägbarkeiten in 

Indien, immer etwa ein Jahresbudget als Rücklage zu erhalten, kurzfristig kann 

aber auch nach unten abgewichen werden.	

Insgesamt konnte das Berichtsjahr der indischen Trusts mit Überschuss / Rück-

lagenzuführung von 48,0 TEUR abgeschlossen werden. Diese Zahlen sind noch 

im Abstimmungsstadium mit dem indischen Auditor. Neben dem Freundeskreis 

Indien in Deutschland unterstützen die Stiftung Aruna (Schweiz) und Aruna 

Partnership (USA) die Programme und Projekte in Indien. Die Mitteleinnahmen 

und -verwendung in Indien entspricht den definierten Zielen des Freundeskreis 

Indien und sieht wie folgt aus:	
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4 	 Wirkungsbeobachtungen 2024-2025	

Aufgrund unserer langjährigen Zusammenarbeit mit den indischen Partnern 

bewegen sich unsere Programme auf einem guten Effektivitätsniveau, das durch 

Weiterbildung, Vertrauen und Kontrolle auch gehalten werden kann. Insbeson-

dere die Entwicklung und Akquise von neuen Treuhändern, die aktiv und opera-

tiv im Trust tätig sind, hat die Arbeitsergebnisse in allen Bereichen deutlich ver-

bessert. Das Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ entwickelt sich immer mehr vom 

Wunsch zur Realität.	

Im Kernprojekt „Schulentwicklung“ wird aber auch deutlich sichtbar, wie 

schwierig es ist, die Messlatte westlicher Lehrmethoden an ein ländlich gepräg-

tes Schulsystem im Osten anzulegen. Durch Armut, fehlende Einkommensmög-

lichkeiten und unzureichende Bildung setzen LehrerInnen und Eltern oft falsche 

Prioritäten, die sich nur über einen längeren Zeitraum hinweg adressieren und 

ändern lassen, indem die Aufklärung und Kommunikation mit den Eltern dauer-

haft praktiziert wird. Während die wachsende Zahl fortschrittlicher Eltern In-

vestitionen in Online-Lernen und Persönlichkeitsentwicklung begrüßen, finden 

andere (meist ärmere), dies sei letztlich Geld, das als Stipendium für ihre Kinder 

als direkte Unterstütung besser angelegt wäre. 	

Auch unsere Lehrerinnen und Lehrer sind teils schwer zu motivieren, vom tradi-

tionellen Wiederholungsmuster (Vorlesen aus dem Buch und Wiederholen 

durch die Schüler) auf modernere Medien und Kind-zentrierte Pädagogik umzu-

lernen. Es braucht also einen langen Atem und viel Energie, bis sich ein Erfolg 

einstellen und festigen kann, und sich ein höheres didaktisches Niveau tatsäch-

lich etablieren läßt. Letztlich ist dies aber alternativlos, weil sich die indische 

Gesellschaft in den Metropolen bildungs-technisch rasant weiterentwickelt.	

Nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Programme im Detail in meist 

qualitativer Ausprägung.	
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5	 Finanzbericht	

Die Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2024 verlief ohne Beanstandung. Der 

Verein ist finanziell gesund und hat keine Schulden.  Er leistet satzungsgemäße 

Arbeit. Gegenüber dem Vorjahr schrumpften die Spendeneinnahmen um 7,6% 

von 345,6 TEUR auf  319,3 TEUR. Insgesamt konnten 338,0 TEUR an unsere bei-

den indischen Partnerorganisationen überwiesen werden, was knapp 40 Pro-

zent des dortigen Budgets darstellt. Für das in Indien seit 1.4. laufende Jahr Fi-

nanzjahr 2025-26 haben wir 300 TEUR (langjähriger Mittelwert) in die Planung 

ein- und unserer Partnerorganisation in Indien in Aussicht gestellt.	

Bei Verwaltung und Werbung hat der Verein 36,1 Prozent mehr ausgegeben, 

insgesamt 19.196 Euro. Damit liegt der Verein bei einem Kostensatz gem. DZI-

Definition von nur 5,4 Prozent (VJ 3,6%) der Ausgaben, dies ist im Querver-

gleich wieder ein sehr guter, weil niedriger Wert. Er gibt an, wieviel Prozent der 

Gesamtausgaben zum Bestreiten für Werbung und Verwaltung verwendet wur-

den. 	

Der Anstieg ist durch Preiserhöhungen bei EDV Kosten und Kosten für Öffent-

lichkeitsarbeit verursacht worden (alle Anbieter, hauptsächlich jedoch MS Azure 

und Druckerei). Die betroffene Software wurde von unserem IT Team bereits 

durch ein deutlich kostengünstigeres Arrangement (Strato Server) abgelöst. 

Damit sollen die Verwaltungskosten im kommenden Jahr wieder reduziert wer-

den. Aufgrund unserer schlanken Struktur (keine Personalkosten, keine Auf-

wandsentschädigungen, keine Raumkosten, keine Reisekosten) und effizienten 

Arbeitsweise kommt Ihre Spende also fast in voller Höhe in Indien an. Kassen-

bericht und Kassen-Prüfbericht finden Sie auch auf der Website www.freundes-

kreisindien.de.	
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6 	 Leitung, Kontrolle, Vergütung	
Der Freundeskreis Indien, Hilfe zur Selbsthilfe - Interkulturelle Begegnung e.V. 

mit Sitz in 76534 Baden-Baden, Dimpfelbachstr. 7, VR 200445, ist als gemein-

nützig anerkannt und steuerbefreit nach § 52 AO. Der Freundeskreis Indien 

wurde 1990 gegründet als rein karitativer Verein, unabhängig von parteipoliti-

schen und konfessionellen Interessen. Anzahl hauptamtlicher Mitarbeiter/in-

nen: 0, Anzahl ehrenamtlicher MitarbeiterInnen: 27; Mitglieder: 30.	

Leitung und Aufsicht	

Vorsitzender: Dr. Rüdiger Hoppe; stellv. Vorsitzende: Renate Koehler (seit 

1.5.2023), Robert Hebel. Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Ihm obliegt die 

Geschäftsführung, die Koordination der Mittelverwendung und die Einberufung 

der Mitgliederversammlung. Der Verein hat ausschließlich ehrenamtliche Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter, die in ihren Ferien auch vor Ort in Süd-Indien 

den indischen Projektpartnern mit Rat und Tat zur Seite stehen, wobei sie sämt-

liche Aufwendungen selbst tragen. Der Verein bezahlt auch nicht die steuerlich 

erlaubten Aufwandspauschalen. Wesentliche Aufgaben der Mitgliederversamm-

lung als Aufsichtsorgan sind: die Entgegennahme von Jahresbericht und Jahres-

rechnung, die Entlastung von Vorstand, Kassenführer, Kassenprüfern.	

Kontrollsysteme	

Dem Freundeskreis Indien wird seit 1995 das DZI-Spendensiegel Jahr für Jahr 

zuerkannt. Damit verbunden ist eine Prüfung aller Inhalte, wie sie dieser Bericht 

vorschreibt.	

Der Freundeskreis Indien in Deutschland wird geprüft durch zwei Kassenprüfer, 

davon ein interner und ein externer, beide einschlägig ausgebildet und berufser-

fahren. Sie und die Kassenführerin werden jedes Jahr neu durch die Mitglieder-

versammlung gewählt; sie überwachen und berichten über die satzungsgemäße 

Mittelverwendung und Einhaltung ordnungsgemäßer Buchführung.	

Der Vorstand des Freundeskreises Indien berät jeden Monat mit den sechs 

Treuhändern der Shanthimalai Trusts in Indien per online Sitzung über die Mit-

telverwendung, neue und bereits laufende Programme und Projekte sowie de-
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ren Erfolge. Er ist involviert in die Finanzplanung und bestimmt diese durch 

Empfehlungen maßgeblich mit. Zwei Vorstandsmitglieder sind Honorary Chair-

person (ehrenamtliche Vorsitzende) jeweils eines Trust. Sie haben dort auch ei-

nen Anstellungsvertrag ohne Honorar als Berater, damit sie dort tätig werden 

können. Aus rechtlichen Gründen können sie in Indien aber keine Treuhänder-

funktion einnehmen. Vorstand und ehrenamtliche Helfer aus Deutschland besu-

chen regelmäßig die indischen Programme, teils für Wochen und Monate.	

Das Home Ministry in Neu Delhi überwacht beide Trusts und auditiert finanziell, 

personell und inhaltlich, dass alles nach dem Gesetz und dem Trust-Zweck ent-

sprechend passiert. Daneben führt ein externer Auditor zweimal jährlich eine 

Buchprüfung mit Testat durch.	

Anderweitige Mitgliedschaften in Vereinigungen oder Zusammenschlüssen 

wirtschaftlicher, rechtlicher oder ideeller Natur bestehen nicht.	

Vergütungen	

Der Verein bezahlt keinerlei Vergütungen an seine ausschließlich ehrenamtli-

chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oder Vorstände, auch keine steuerfreien 

Aufwandsentschädigungen oder Provisionen für Mittelbeschaffung. Reisen nach 

Indien zur Projektunterstützung und den Aufenthalt vor Ort bezahlen die Rei-

senden aus eigener Tasche.  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7	 Öffentlichkeitsarbeit und Werbung	

Der Freundeskreis Indien informiert mit einem Jahresbericht nach DZI-Vorga-

ben und einem Patenschaftsbrief, je einmal jährlich, daneben über die Website 

www.fkindien.de, die Broschüre "Freundeskreis Indien e.V. - Hilfe zur Selbsthil-

fe" sowie regionale Aktionen und Pressemitteilungen. Anlassbezogen, aber nicht 

regelmäßig, werden kurze Newsletters per Email verschickt. Wir sind gelistet 

bei den Spendenplattformen betterplace.org und helpdirect.org. Die Zuflüsse 

hieraus sind bescheiden. Persönliche Ansprache und Vermittlung durch Mitglie-

der stellt die effizienteste Spendenwerbung dar.	

Der Gesamtaufwand für Verwaltung, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit ist mit 

deutlich unter 6% der Spendeneinnahmen im Quervergleich äußerst gering. Wir 

halten es für sinnvoller, Spendengelder direkt den Bedürftigen zukommen zu 

lassen als kostspielige Berater und Werbekampagnen davon zu finanzieren.	

Informationen auf der Website	

Auf unserer Website finden sich neben aktuellen Berichten dieser Jahresbericht, 

die Satzung, der Kassenbericht und Kassen-Prüfbericht, sowie die wichtigsten 

Ansprechpartner. Wir sind bestrebt, die Website so aktuell wie möglich zu hal-

ten, um die Entwicklung unserer Projekte (= befristet) und Programme (unbe-

fristet) zeitnah darzustellen.	
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